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„Mehr Freiheit“
DIREKTMARKETING PM informierte in Gießen

GIESSEN (ee). „Eine
Chance für mehr Freiheit
und Unabhängigkeit“ will
PM-International bieten:
430 Teilnehmer aus dem
gesamten Bundesgebiet
waren zu einer von Chris-
tian Knauber (Ruttershau-
sen) und Christian Reuter
(Gießen) organisierten
Infoveranstaltung in die
Kongresshalle Gießen ge-
kommen. Wie Knauber bei
der Begrüßung ausführte,
handele es sich bei der Fir-
ma PM-International um
ein in Speyer ansässiges
deutsches Familienunter-
nehmen, das in 2018 sein
25-jähriges Firmenjubiläum begehen
könne. PM sei Marktführer in Europa
im Vertrieb hochwertiger Produkte für
Gesundheit, Fitness und Schönheit.
„Alle Produkte sind patentiert, TÜV-

geprüft und dopingfrei“, so Knauber.
Bekannt ist PM als Nahrungsergän-
zungsmittel- und Kosmetikhersteller,
vor allem mit seiner Marke „Fitline“
sowie als offizieller Ausrüster des Deut-
schen Leichtathletik Verbandes, des
Deutschen Handball Bundes, des Bun-

des Deutscher Radfahrer und des deut-
schen, österreichischen und polni-
schen Ski-Verbands. Die Produkte wer-
den mittels Direktmarketing vertrie-
ben, was eine Tätigkeit als selbständi-
ger Vertriebspartner sowohl im Haupt-
wie auch im Nebenerwerb ermöglicht.
Darüber informierten Knauber und
Reuter sowie PM-Vertreter in der Kon-
gresshalle die zahlreichen Besucher
und gaben Einblicke in ihre Erfahrun-
gen sowie die Tätigkeitsmerkmale.

Christian Reuter (links) und Christian Knauber lock-
ten mit ihrer Veranstaltung rund 430 Besucher in die
Gießener Kongresshalle. Foto:Wißner

Zusammenarbeit
KOOPERATION Steuerbüro Schnell undWestprüfung Emde

GIESSEN (red). Die Gesellschafter der
Gießener Steuerberatungs- und Wirttr -
schaftsprüfungskanzlei Westprüfung Em-
de beteiligen sich ab soforttr am Steuerbü-
ro Aline Schnell, das forttr an den Namen
Steuerbüro Schnell Westprüfung Emde
trägt. „Durch die Beteiligung entsteht
eine Kanzlei, die ausgewiesene Experttr en
aus verschiedenen Bereichen der Steuer-
beratung,Wirttr schaftsprüfung undRechts-
beratung vereint“, heißt es in einer aktuel-

len Pressemeldung. Von der Zusammen-
arbeit erwwr arttr eten sich beide Parttr eien ho-
he Synergieeffekte. Die bisherigen An-
sprechparttr ner blieben für die Mandanten
auch künftig verantworttr lich. Auch werde
Aline Schnell weiterhin in ihren Kanzlei-
standorttr en in Rabenau sowie in Gießen
zu erreichen sein. Unterstützung erhalte
sie ab soforttr von SvenAbel, Steuerberater
und Mitglied der Geschäftsführung bei
Westprüfung Emde GmbH& Co. KG.

Digitalisierung im Fokus
RECHT Mandantenseminar der Kanzlei „Möller Theobald Jung Zenger“ im Mathematikum

GIESSEN (red). Bereits zum 19. Mal
informierte die Gießener Kanzlei „Möl-
ler Theobald Jung Zenger“ ihre Man-
danten und Geschäftsfreunde über
Neuerungen und Gestaltungsempfeh-
lungen aus den Bereichen Rechtsbera-
tung, Steuerberatung und Wirtschafts-
prüfung. Am 25. Januar fand diese tradi-
tionelle Veranstaltung wieder in den
Räumen des Mathematikums statt.
Im Fokus stand in diesem Jahr das ak-

tuelle Brennpunkt-Thema „Digitalisie-
rung“, das aus wirtschaftlicher, rechtli-
cher und steuerlicher Perspektive analy-
siert wurde. Rund 100 interessierte Teil-
nehmer folgten den Ausführungen der
Referenten. Rechtsanwalt und Notar
Dr. Henrik Lehfeldt sowie Prof. Dr. Alb-
recht Beutelspacher begrüßten die Gäs-
te mit guten Wünschen und launigen
Worten. Zum fachlichen Einstieg zeigte
Prof. Hubert Jung die aktuellen Eck-

daten der wirtschaftlichen Entwicklung
sowie die derzeitigen Mega-Trends auf.
Zu dem Mega-Trend „Digitalisierung“
übergab er dann den Staffelstab an sei-
nen Sohn. Sebastian Jung verdeutlichte
die vielfältigen Wirkungen der Digitali-
sierung und daraus resultierende Chan-
cen und Risiken. Hieraus ergeben sich
auch Veränderungen für das Leistungs-
angebot der Kanzlei MTJZ.
Die Rechtsanwälte Dr. Becker und

Machdi-Ghazvini analysierten das The-
ma aus rechtlicher Sicht. Die EU-
Datenschutzgrundverordnung bringt
ab dem 25. Mai etliche Neuerungen.
Zeitgleich tritt auch ein neues deut-
sches Datenschutzgesetz in Kraft. Dr.
Udo Becker zeigte für den gesell-
schaftsrechtlichen Bereich die Neue-
rungen, Gestaltungsmöglichkeiten und
verschärften Rechtsfolgen auf. Ali
Machdi-Ghazvini erläuterte die Wir-

kungen, Chancen und Gefahren für
das Arbeitsrecht.
Aus steuerlicher Sicht analysierte

Rechtsanwalt und Steuerberater And-
reas Giersbach den Datenschutz nach
Paragraf 30 AO. Ergänzend ging er auf
Fragen der Kassenführung, der Verlust-
verrechnung und der Sanierung ein.
Abschließend informierte Prof. Hu-

bert Jung die Teilnehmer über bedeutsa-
me Neuerungen im Bilanzrecht. Er wies
auf die geänderten Grenzwerte für ge-
ringwertige Wirtschaftsgüter (GWG)
und eine neue Entscheidung des FG
Köln hin. Das Finanzgericht Köln hält
den Zinssatz von sechs Prozent für die
steuerliche Ermittlung von Pensions-
rückstellungen bereits in dem Wirt-
schaftsjahr 2015 für verfassungswidrig.
Der informative Abend klang mit

einem angeregten Gedankenaustausch
bei Fingerfood in kleinen Gruppen aus.

Die Referenten des Abends wurden von Mathematikumsleiter Prof. Albrecht Beutelspacher (2.v.r.) begrüßt. Foto: MTJZ

Viele kleineTänzerinnen träumen davon,ein-
mal eine große Primaballerina zu werden.
Dafür wird fleißig und mit viel Spaß in der
Ballettschule Balletto in Dutenhofen geübt.
Doch nicht nur das: Die Trainer und Inhaber
Giuseppe und Michele De Filippis tauschen
sich auch immer wieder mit ihren Schützlin-

gen über unterschiedlichste Themen aus. In
der Vorwwr eihnachtszeit zum Beispiel wurde
über das Thema „Wohltätigkeit“ nachge-
dacht. So kam schnell die Idee auf, das aktu-
elle Unicef-Projekt „Wasserspender“ zu
unterstützen. Es wurden aus Salzteig viele
dekorative Ballerinas als Weihnachtsbaum-

Anhänger hergestellt undmit Farbe und Glit-
ter verziert. Viele Eltern kauften die Figuren,
die Brüder De Filippis rundeten den Betrag
auf und so konnte jetzt die stolze Summe
von 650 Euro an die Arbeitsgruppe Gießen
des Kinderhilfswerks der Vereinten Nationen
überreicht werden. (hm)/Foto: Roth

Kleine Ballerinas – große Spende

− A n z e i g e −
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